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074/2020 – Düsseldorf, 27. Mai 2020 
 
 

Daniel Sieveke zur Bekämpfung von Kinderpornografie 
Wer Kinder missbraucht, ist ein Seelen-Mörder! 
  
Ausgehend vom Ermittlungsverfahren „Lügde“ hat das Innenministerium vor gut einem Jahr 
die Stabstelle „KiPo“ eingerichtet. Innenminister Herbert Reul zog heute im Landtag eine 
erste Bilanz, was bisher in Nordrhein-Westfalen vermehrt gegen sexuellen 
Kindesmissbrauch und Kinderpornografie unternommen wurde und weitergehend getan 
wird. Dazu der stellvertretende Vorsitzende der CDU-Landtagsfraktion Daniel Sieveke: 
 
„Was innerhalb eines Jahres in die Wege geleitet worden ist, ist mehr als beachtlich: In den 
Kreispolizeibehörden arbeiten seit Bekanntwerden des Tatkomplexes Lügde viermal so 
viele Ermittler - rund 400 Polizeibeschäftigte - im Kampf gegen Kindesmissbrauch und 
Kinderpornografie. Im Bereich des Landeskriminalamts hat sich die Zahl sogar verfünffacht. 
Der Innenminister hat es bereits Ende April richtig gesagt: ‚Damit hat Kindesmissbrauch in 
der Kriminalpolizei von Nordrhein-Westfalen denselben Stellenwert wie Mord.‘ Ich möchte 
dieses klare und unmissverständliche Statement heute ergänzen. Bei allen Diskussionen 
über das richtige Strafmaß, über Prävention und Repression oder über Resozialisierung: 
Wer Kinder missbraucht und wer Kinderpornographie erstellt oder verbreitet, ist ein Seelen-
Mörder! 
 
Wir wissen, dass wir bei aller Konzentration auf die Bekämpfung der Täter niemals die Opfer 
vergessen dürfen. Deshalb gilt mein Dank der Landesregierung und insbesondere unserem 
Innenminister Herbert Reul dafür, die Versäumnisse der gesamten Gesellschaft in der 
Vergangenheit offen und ehrlich einzugestehen und einen deutlichen Vorzeichenwechsel 
inzwischen nachweislich vorgenommen zu haben! Ebenso möchte ich dem Team der 
Stabstelle danken und allen Polizeibeamtinnen und -beamten und den Polizeibeschäftigten 
insgesamt, die in diesem überaus schwierigen Feld arbeiten und mitwirken, indem sie 
Missbrauchsfälle aufklären und das Dunkelfeld weiter aufhellen.“ 
 
 
 


